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Tätigkeiten Niedersachsenbüro in 2025 /  
Arbeitsschwerpunkt neue Wohnformen und verbindliche 
Nachbarschaften  
 

Andrea Beerli, FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung 

Der Bereich Neue Wohnformen und verbindliche Nachbarschaften im NIEDERSACHSENBÜRO Neues 
Wohnen im Alter setzt sich für neue Wohnkonzepte zur Stärkung der Städte und Dörfer ein. Unser 
Arbeitsschwerpunkt ist die Beratung, fachliche Begleitung und Bildung sowie die Öffentlichkeitsarbeit 
für neue Wohn- und Pflegeformen, insbesondere für gemeinschaftliche Wohnprojekte, 
Quartiersprojekte und Wohngemeinschaften für pflegebedürftige Menschen. 

Mehr Informationen zu unseren Themen: LINK  
Kurzfilm zum Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften im Niedersachsenbüro: LINK 

 

1. Veranstaltungen  

Hannover, 18.08.2025, Beitrag in einem Workshop im Rahmen der 8. Landespflegekonferenz des 
Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung &der 
Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen 
Bremen e. V. 

Braunschweig, 08.09.25, Beitrag in und Moderation eines Workshops im Rahmen von Forum 2: 
"Soziale Stadt- und Regionalentwicklung zur Reduktion von Armut und Verbesserung 
der Lebensqualität" des "Niedersachsen-Forum Alter und Zukunft 2025" der 
Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen 
Bremen e. V. 

Göttingen, 09.09.2025, Beratung zum Projekt „GME – Alt werden im Quartier“ des Fachbereichs 
Stadtplanung sowie der Wohnraumagentur der Stadt Göttingen 

 

2. Vorträge zu Neuen Wohnformen und Nachbarschaften 
Vortrag und Diskussion in Zusammenarbeit mit einem Partner oder sonstige Vorträge bei Präsenz- 
und Online-Veranstaltungen 

 

Helmstedt, 23.01.2025 Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Im Alter zu Hause 
wohnen: Pflege, Nachbarschaft und keine Barrieren“, eine 
Kooperation des Netzwerk Kompass, des Beirats für 
Menschen mit Behinderungen und der 
Inklusionsbeauftragten des Landkreises Helmstedt 

Hildesheim, 15.05.2025 Vortrag im Rahmen einer Veranstaltung der Arbeitsgruppe 
Wohnraum des Runden Tisch Demokratie Hildesheim 

Großheide, 20.03.2025 Vortrag im Rahmen einer Veranstaltung der LEADER-AG 
Mittleres Ostfriesland 

Hermannsburg, 06.05.2025 Vortrag im Rahmen des Thematischen Örtzetal-Forums 
„Alternative Wohnformen“ der LEADER-Region Oberes 
Örtzetal 

Oldenburg, 20.08.2025 Vortrag im Rahmen der Fortbildungsreihe "Seniorenwohnen 
auf dem Hof" der Landwirtschaftskammer Nds. 

https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/service/einstieg-fuer-kommunen/
https://www.youtube.com/watch?v=rxioJEdGcO4
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Verden, 17.09.2025 Vortrag im Rahmen einer Veranstaltung des Senioren- und 
Pflegestützpunkts des Landkreis Verden zum Thema: "Großes 
Haus - was nun?" 

Online, 07.10.2025 Vortrag im Rahmen der Online-Seminarreihe "Soziale 
Daseinsvorsorge in ländlichen Räumen" der Agrarsozialen 
Gesellschaft e.V. 

Uelzen, 16.10.2025 Vortrag im Rahmen einer Veranstaltungsreihe des Familien- 
und Seniorenservicebüros der Stadt Uelzen 

Peine, 08.10.2025 Vortrag im Rahmen einer Beiratssitzung der Gerhard-Lucas-
Meyer-Stiftung der Stadt Peine 

Online, 02.12.2025 Vortrag im Rahmen der Online-Praxiswerkstatt "Leerstand 
gestalten für lebendige Ort. Neue Nutzungen durch 
gemeinschaftliches Wohnen in ländlichen Räumen" im 
BULEplus-Projekt „Leerstand aktivieren“ der Agrarsozialen 
Gesellschaft e.V. 

 

3. Erst- und Fachberatungen 

Aufgeführt sind hier nur die im Rahmen der Telefonberatung mit Terminvergabe geführten 
Gespräche (Telefonberatung jeden Donnerstag ab 13.00 Uhr). Zusätzlich gab es zahlreiche 
Kurzberatungen im laufenden Betrieb. (gWP = gemeinschaftliches Wohnprojekt/Wohnen; EFH = 
Umnutzung von/ gWP im EFH) 

 

Hannover, Studentinnen der Journalistik, gWP 

Garbsen, Privat-Interessierte, Senioren-

Wohnen 

Hannover, Eigentümerin, Wohnen für 

Senioren auf dem Hof 

Hameln, Privatperson, Suche gWP 

Braunschweig, Netzwerk gemeinschaftlich 

wohnen BS, Veranstaltungsberatung 

Hannover, Privatperson, Suche gWP 

Bad Sachsa, Eigentümer, Interessierten-Suche 

Lemförde, Bauträger, Senioren-Wohnen 

Hannover, Angehörige, Senioren-Wohnen 

Hannover, Ehepaar, Senioren-Wohnen 

Oldenburg, Eigentümerin, Senioren-Wohnen 

Bockhorn, Eigentümer, Umbau Möbelhaus zu 

Senioren-Wohnen 

Neustadt, Privatperson, Suche gWP 

Hude, Projekt-Initiatorin, Senioren-Wohnen 

als WG 

Burgdorf, Privat-Investoren, Senioren-

Wohnen plus 

Bohmte, Mitglied Arbeitsgruppe Wohnen im 

Alter, gWP, Senioren-Wohnen 

Stade, Wohnprojekt, Satzungs- und 

Vorstandsfragen 

Hannover, WP-Initiative, gWP 

Hannover, WP-Interessierte, Inklusives 

Wohnen im Alter 

Kirchlinteln, Gemeindeverwaltung, Senioren-

Wohnen und EFH 

Auetal, Eigentümerin, Umnutzung einer 

großen Hofstelle  

Achim, WP-Interessierte, gWP 

Neustadt, Eigentümerin Resthof, gWP für 

Senioren 

Wilhelmshaven, WP-Interessierter, Wohnen 

auf dem Hof 

Hannover-List, Projektgemeinschaft, Erwerb 

des eigenen Miethauses 

Wien, Caritas, Beratungstätigkeit und WGs 55 

plus, 

Hannover, Mieterinnen, Erwerb des eigenen 

Hauses, eG-Gründung 
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Dörverden, Initiativgruppe, Inklusives WP mit 

Pflegeangebot 

Nienburg, WP-Interessierter, gWP 

Oldenburg, WP-Interessierte, gWP 

Seevetal, Gemeinde Seevetal, gWP und 

Senioren-Wohnen 

Wietzendorf, Privat-Investor, Wohnungen und 

Tagespflege 

LK Cloppenburg, Kommune, Kontakte und 

Projekte für Veranstaltung 

Hameln, Kommune, Kontakte und Projekte für 

Veranstaltung 

Braunschweig, Privatperson, Suche nach gWP, 

inklusiv 

Hannover, Privatperson, Senioren-Wohnen 

Handeloh, Projektintitative, Fördermittel für 

gWP auf Resthof 

Neustadt, LEADER-Management, 

Beispielprojekte 

Hermannsburg, Privater Investor, gWP auf 

dem Land 

Haselünne, Privatperson, gWP im Alter 

Oldenburg, Privatperson, gWP im Alter 

Dossenheim, Privatperson, Suche nach gWP 

im Alter in Nds 

Berne, Eigentümer Resthof, gWP 

Hannover, Initiativgruppe, gWP 

Hannover, Interessierte, gWP 

Stade, Wohngemeinschaft, Vereinsrecht 

Augustfehn, Grundstückseigentümer, gWP 

Hannover, Verwaltungsmitarbeiterin, Projekt 

Wohnen für Frauen in Not 

Stade, WP-Interessierte, gWP 

Neuenkirchen, Eigentümer Altbau, gWP 

Neustadt a.R., Gruppe Gemeinwohlökonomie, 

AG Gemeinschaftlich Wohnen, gWP 

Bundesweit, Pro Medica, amb. betr. WGs 

Gerdau, Privat-Interessent, Pensionäre der 

GEW, gWP 

Hannover, Privat-Interessierte, gWP 

Haselünne, Projekt-Initiator, Wohnen für 

ältere Menschen mit und ohne Behinderung 

Ottersberg, Bürgermeister, gWP top down 

Bredenbeck, Projekt-Initiative, gWP 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Hannover, Vorstand Dicke-Osmers-Stiftung, 

gWP 

Garrel-Beverbruch, Vorstand 

Betreuungsverein, Senioren-Wohnen 

Springe, Projektbeteiligte, gWP 

Göttingen, Stadt Göttingen, Wohnen für 

Ältere in neuem Quartier 

Zernien, Initiative Pflegehof Zernien, Leitfaden 

zur Umsetzung eines Pflegehofs 

Sehnde, Privat-Investoren, gWP und Pflege-

WG 

Hannover, WP-Interessierter, gWP 

Herzlake, Privat-Interessierte, gWP 

Wunstorf-Idensen, Eigentümerin Resthof, 

Senioren-Wohnen mit Pflege 

Hildesheim, Hauseigentümer, gWP 

Gifhorn, Privat-Interessierte, gWP 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Uelzen, Eigentümerin EFH, Suchen 

gemeinwohlorientiert Nachnutzung für EFH 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Nds., Privatperson, gWP/WG für Demenz-

Erkrankte 

Lüneburg, WP-Initiative, gWP 

Clausthal-Zellerfeld, Hotel-Eigentümer, gWP/ 

Senioren-Wohnen 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Lüneburg, WP-Interessierte, gWP 

Neustadt a.R., WP-Interessierte, 

Clusterwohnen 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Peine, Stiftung, Senioren-Wohnen im Cluster 

Hannover, WP-Interessierte, gWP 

Oldenburg, WP-Interessierte, gWP 

Wedemark, Kommune, Fördermittel für 

Senioren-Wohnen 

Osnabrück, Architekt, gWP für Senioren 

Juist, WP-Interessierte, gWP 

Golmbach, Eigentümer Pension mit Café, 

Umnutzung Senioren-Wohnen 

MdB Niklas Wagner, Mitglied Ausschuss 

Landwirtschaft, Förderung von dritten Orten  

Braunschweig, Architekturbüro, Fördermittel 
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Themen der Beratungen:  

• Wohnen für SeniorInnen im ländlichen Raum 

• kombinierte Projekte Wohnen-Pflege-Nachbarschaft 

• Caring Communities 

• gemeinschaftliche Wohnprojekte 

• Wohnen von Älteren auf (ehemaligen) landwirtschaftlichen Höfen 

• Gemeinwohlorientierte Umnutzung von Gebäuden  

• ambulant betreute Pflege-Wohngemeinschaften 

• verbindliche Nachbarschaftsstrukturen 

 

4. Fortbildungen  

Online-FB, 27. März 2025 in Kooperation mit dem Amt für regionale Landesentwicklung Leine-
Weser „Welche Fördermittel für mein Projekt?“ 

Online-FB 22. April 2025 in Kooperation mit der Wohnraumagentur Göttingen „Finanzierung 
gemeinschaftlicher Wohnprojekte“ 

Online-Fortbildungsreihe, 3 Termine zwischen 23. April und 28. Oktober 2025, in Kooperation mit 
dem Netzwerk lokale Beratungsstellen Gemeinschaftliches Wohnen in Nds.  
„Aus der Praxis: In guter Gemeinschaft wohnen und leben“ 

 

Online-FB, 20. Mai 2025, in Kooperation mit dem Netzwerk lokale Beratungsstellen 
Gemeinschaftliches Wohnen in Nds. sowie Wissen, Informationen, Netzwerke – 
WIN für Gemeinschaftliches Wohnen „Nicht mehr allein im Einfamilienhaus: 
Gemeinschaftlich wohnen im Mini-Projekt“  

Präsenz-FB, 19. September 2025, in Kooperation mit der GemeinWohnberatung Hannover 
„Der Gemeinschaftskompass - Orientierung für gemeinschaftliche 
Projektentwicklung“ 

Online-FB, 12. November 2024, in Kooperation mit dem vdw – Verband der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und Bremen e.V., „Ambulant betreute 
Wohn-Pflege-Gemeinschaften: Grundlagen, lokale Bedeutung und Erfolgsfaktoren“ 

 

5. Vernetzung 

Bundesweiter Erfahrungs- und Informationsaustausch der Landes-Beratungsstellen für 
Gemeinschaftliches Wohnen und Neue Wohnformen, 20. Februar, 10. März und 22. Oktober, 
online. 

Online-Austausch der lokalen Beratungsstellen für gemeinschaftliches Wohnen in Niedersachsen 
Informations-, und Erfahrungsaustausch am 14. Januar, 18. März, 13. Mai, 26. August, 21. Oktober 
und 02. Dezember 2025, online. 

Teilnahme an der AG 9 „Eigenheim – Sanierung und alternative Wohnformen“ des Bündnis für 
bezahlbares Wohnen Nds. 

 

6. Newsletter  
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März, Juni, August und Dezember, außerdem diverse Rundmails mit Termin-Hinweisen 

 

7. Öffentlichkeitsarbeit  

Laufende Aktualisierung der Termine, der Literatur/ Infomaterialien, Einstellen der Newsletter, 
Ergänzung der Wohnprojekt-Übersicht auf der Website. 

 

 

Beerli, Hannover, 19.12.2024 

 

 



          
 
 

 

Tätigkeiten Niedersachsenbüro in 2025 / 

Arbeitsschwerpunkt Wohnberatung 

Annette Brümmer und Susanne Knaak, Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsanpassung e.V. 

Der Arbeitsbereich Wohnberatung setzt sich für ein flächendeckendes qualifiziertes Netz an 

Wohnberatungsangeboten in Niedersachsen ein. Wohnberatung bedeutet nicht nur Beratung zur 

Wohnungsanpassung und deren Finanzierung, sondern auch zu technischen Möglichkeiten und 

Wohnalternativen. Unsere Schwerpunkte liegen in der Schulung von haupt- und ehrenamtlichen 

Wohnberaterinnen und Wohnberatern und deren Unterstützung mit Arbeitshilfen und Fachinfor-

mationen. 

Mehr Informationen auf unserer Website: Link 

10-minütiger Einführungsfilm: Link 

Arbeitshilfen und Broschüren 

• Überarbeitung der Broschüre „Wohnen im Alter – am liebsten zu Hause 

Die 49 Seiten umfassende Broschüre wird durch vom Niedersächsischen Sozialministe-

rium herausgegeben und auf Anfrage versandt. Enthalten sind Informationen über Anpas-

sungsmaßnahmen im gesamten Haus/in der Wohnung inkl. digitaler Technik, deren Finan-

zierungsmöglichkeiten sowie Anlaufstellen für Wohnberatung in Niedersachsen und infor-

mative Websites. 

 

Fachtag „Digitale Technik in der Wohnberatung – Wie gelingt die Teilhabe Älterer?“ am 07. Mai 

2025 im Kreishaus in Hildesheim 

 

Welche Möglichkeiten zur Einbeziehung neuer, digitaler, assistiver Technik gibt es bereits in der 

Wohnberatung? Lassen sich Brillen, die eine Umwelt simulieren (sog. VR- oder Virtual Reality-Bril-

len) gut in die Wohnungsanpassung einbinden? Wie erhöht Technikaneignung die Möglichkeit ei-

nes bis ins hohe Alter selbstbestimmten Wohnens und auf welche Weise kann dies mit Mitteln 

der Wohnberatung unterstützt werden? Mit diesen und anderen Fragestellungen hat sich der 

diesjährige Fachtag des Niedersachsenbüro Neues Wohnen im Alter mit dem Schwerpunkt Wohn-

beratung beschäftigt. Außerdem gab es Gelegenheit, in einer Technik-Area Geräte, Produkte und 

Anwendungen auszuprobieren und virtuelle Welten zu erkunden. 

Der Fachtag war mit knapp 80 Teilnehmenden für dieses Thema gut besucht. 

 

Fortbildungen (online): 

• Durchführung einer siebentägigen Fortbildungsreihe (online): 

o  Grundlagen der Wohnberatung (28.01.2025) 

o  Wohnungsanpassung Teil 1 (11.02.2025) 

o  Neue digitale Technik (10.02.2025) 

o  Wohnungsanpassung Teil 2 (04.03.2025) 

o  Wohnberatung bei Demenz inkl. Neue digitale Technik (25.03.2025) 

https://neues-wohnen-nds.de/wohnberatung/
https://fachstellewohnberatungnds.sharepoint.com/sites/Test/_layouts/15/stream.aspx?id=%2Fsites%2FTest%2FFreigegebene%20Dokumente%2FDaten%5FB%C3%BCro%5Fneu%2F07%5FInfopool%2F05%5FFilme%20und%20Aufnahmen%2FWohnberatung%20in%20Niedersachsen%2F%EF%80%A0Wohnberatung%20Film%20mit%20Transkription%2Emp4&ga=1&referrer=StreamWebApp%2EWeb&referrerScenario=AddressBarCopied%2Eview%2E233ea3c8%2D6797%2D48ed%2D8704%2D6b42d4bd489f


          
 

 

o  Wohnformen (31.04.2025) 

o  Dokumentation, Präsentation und Auswertung von durchgeführten Wohnberatungen 

(20.05.2025) 

 

Es wurden wesentliche Inhalte der Wohnberatung vermittelt: Arbeitsfelder der Wohnberatung, 

Zielgruppen der Wohnberatung, Krankheiten und Funktionsbeeinträchtigungen, Maßnahmen der 

Wohnungsanpassung und deren Finanzierung, Möglichkeiten für den Einsatz digitaler Technik bei 

Wohnungsanpassungsmaßnahmen, Gesprächsführung und Beratungsprozess, Demenz, Wohnfor-

men und Netzwerke in der Wohnberatung. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit, im Rah-

men der Schulungsreihe Wohnberatungen im persönlichen Umfeld durchzuführen, ein Protokoll 

und eine Dokumentation zu erstellen und die Leistungsnachweise in der Fortbildungsgruppe zu 

diskutieren. Damit haben sie eine gute Grundlage für den Start ihrer Wohnberatung. 24 Personen 

(davon 14 Ehrenamtliche) haben an dieser Fortbildungsreihe teilgenommen. Der Bedarf war aller-

dings höher. 

 

Vertiefungsveranstaltungen (online): 

• Wohnungsanpassung im Eingangsbereich (02.10.2025) 

• Wohnungsanpassung im Bad (20.11.2025) 

• Digitale Technik bei Demenz (03.12.2025) 

 

In diesem Jahr haben wir drei Vertiefungsveranstaltungen durchgeführt. Der Eingangsbereich und 

das Badezimmer sind die Bereiche in der Wohnung/im Haus, in denen der größte Anpassungsbe-

darf besteht. Hier wurden jeweils 4-stündige Fortbildungen durchgeführt mit 15 Teilnehmenden 

und 23 Teilnehmenden. Inhaltlich ging es bei der Eingangsveranstaltung um Rampen, Treppen-

lifte, Handläufe, Türschließanlagen, Stufenmarkierungen und Beläge, bei der Badveranstaltung 

um bodengleiche Duschen, Badewannen, Waschbecken und WC sowie Hilfsmittel im Bad. Die Ver-

anstaltungen wurden in Kooperation mit der Beratungsstelle kom.fort in Bremen durchgeführt. 

Wohnungsanpassungsmaßnahmen für an Demenz erkrankte Menschen stellen in der Wohnbera-

tung eine besondere Herausforderung dar. Die Fortbildung „Digitale Technik bei Demenz“, be-

sucht von 17 Teilnehmenden, legt daher den Fokus auf die Schwerpunkte "Sicherheit", "Alltagsbe-

wältigung", "Orientierung" und "Wohlfühlen". Smarte Geräte, Apps, Ortungssysteme und in Tei-

len auch Sprachassistenten können in diesen Bereichen einen wertvollen Beitrag leisten, um de-

menziell erkrankten Menschen und ihren Angehörigen das Leben zu erleichtern. 

 

Vorortschulungen 

Durchführung von mehrtägigen Grundlagenschulungen (7 Tage): 

• in Koop. mit dem LK Hildesheim (von April bis Juli) 

• in Koop. mit dem LK Rotenburg (von September bis Dezember) 

 

Wir haben zwei Grundlagenschulungen in den Landkreisen Hildesheim und Rotenburg durchge-

führt. Davon fanden 3 Termine vor Ort und 4 Termine online statt. Inhalte und auch Niveau sind 

vergleichbar mit denen der Fortbildungsreihe. An einigen Inhalten wurde gekürzt, dafür haben wir 



          
 

 

das Thema Öffentlichkeitsarbeit mit einbezogen. In Hildesheim waren 14 Teilnehmende (davon 5 

Hauptamtliche) dabei, in Rotenburg 15 (davon 5 Hauptamtliche). Die ausgebildeten ehrenamtli-

chen Wohnberaterinnen und Wohnberater sind in lokale Strukturen eingebunden. In der Regel 

werden sie bei den Hausbesuchen von Erfahrenen begleitet, und es finden regelmäßig Austausch-

treffen statt. Das Hauptamt ist für das Ehrenamt unerlässlich. 

 

Technikschulung: Vortrag, Präsentation von Produkten und Anwendungen am 22.05.2025 in 

Zeven / LK Rotenburg 

Das Niedersachsenbüro Neues Wohnen im Alter bietet – nach einem Probelauf im August 2024 in 

Gifhorn – ab 2025 als neues Format eine technische Schulung für Ehrenamtliche vor Ort an, in die-

sem Jahr im LK Rotenburg. Informiert wird über Einsatzmöglichkeiten digitaler Hilfsmittel in der 

Wohnberatung, mit denen sich in den Bereichen Sicherheit, Komfort, Gesundheit und Kommuni-

kation/gesellschaftliche Teilhabe Verbesserungen der Lebensqualität erzielen lassen. Neben ein-

fach einzusetzenden Hilfen wie Sprachassistenten, Bewegungsmelder, intelligente Lichtsteuerung 

und Tür-Fensterkontaktsensoren haben wir einen Überblick über Internet-basierte, App-gesteu-

erte Produkte und Anwendungen gegeben und Neuerungen und Anwendungserfahrungen aus 

der Praxis vorgestellt. Nach dem Theorieteil gab es Gelegenheit für Fragen, Austausch und Anre-

gungen. Auch die mitgebrachten Geräte und Anwendungen konnten ausprobiert werden. 

Dieses Modul benötig allerdings (je nach Anreisezeit) mindestens 12, in der Regel eher 15 Arbeits-

stunden, so dass zu überlegen ist, diese Einzelschulungen durch eine zweiteilige, von den Inhalten 

her identische Tagesfortbildung in Hannover auszutauschen, an der dann mehrere Landkreise 

oder Städte teilnehmen können. 

 

Erfahrungsaustausch 

• Unternehmen treffen Wohnberaterinnen und Wohnberater (18.06.2025) 

• Erfahrungsaustausch/kollegiale Beratung zur Wohnungsanpassung in Koop. mit der Hessi-

schen Fachstelle für Wohnberatung (25.09.2025) 

Seit einigen Jahren bieten wir Veranstaltungen an, in denen Wohnberaterinnen und Wohnberater 

und Unternehmen miteinander ins Gespräch kommen. Bei dieser Veranstaltung haben die Firmen 

Rehastage und Ropox ihre Produkte aus den Bereichen Küche, Bad und Schlafzimmer vorgestellt 

und über Bedarfe der Nachfragenden gesprochen. Die Sparkasse Bremen hat erläutert, wie aus 

einer Immobilie Kapital generiert werden und gleichzeitig die Immobile bewohnt werden kann (25 

Teilnehmende, überwiegend Hautamtliche). 

Gemeinsam mit der Hessischen Fachstelle für Wohnberatung wurden bundesweit Wohnberate-

rinnen und Wohnberater eingeladen, um über konkrete Beratungsabläufe und damit verbundene 

Schwierigkeiten zu sprechen. Diskutiert wurde z. B. über verwahrloste Wohnungen, Unbedenk-

lichkeitsbescheinigungen, Finanzierung von Hilfsmitteln im Bad, Umgang mit Handwerkerlisten 

und Vermietern (36 Teilnehmende, fast nur Hauptamtliche). 

 

  



          
 

 

 

Einzelveranstaltungen / sonstige: 

• LINGA-Wochen 2025 in Oldenburg und Vechta: Mitglied der fünfköpfigen Jury und Verfas-

sen der Pressemitteilung (23.05.2025) 

• Age Forward Lab Hannover der LINGA / Niedersachsen.next GmbH: Moderation des The-

menraums „Lebensräume“ und Ergebnispräsentation im Plenum (10.12.2025) 

 

Vorträge 

• Im Alter zu Hause wohnen: Pflege, Nachbarschaft und keine Barrieren – Wohnungsanpas-

sung am 23.01.2025 in Helmstedt 

• Wohnen mit Zukunft – schon heute an morgen denken am 31.03.2025 in Leer 

• Vorstellung BAGSO KI-Projekt „KI für ein gutes Altern“ für BelleWI am 15.05.2025 (Wies-

baden, online) 

 

Die ersten beiden Vorträge richteten sich an Endverbraucherinnen und-verbraucher wie auch 

Fachleute. Es wurden Maßnahmen der Wohnungsanpassung vorgestellt, die in einer aktuellen Be-

darfssituation, aber auch präventiv hilfreich sind. In der Regel vermitteln wir diese Anfragen aus 

Kapazitätsgründen an regionale Wohnberaterinnen und Wohnberater, aber hier gab es nieman-

den. 

Im dritten Online-Vortrag wurden die Inhalte des BAGSO KI-Projekts „KI für ein gutes Altern“ und 

der zugehörigen Online-Fortbildungen vorgestellt, die Lehrmaterialien und nicht zuletzt die Ge-

räte, Produkte und Apps aus dem Technikkoffer. Vor diesem Hintergrund wurden auch Einsatz-

möglichkeiten von KI-basierten Anwendungen in der Wohnungsanpassung präsentiert und disku-

tiert. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

• Vier Newsletter zur Wohnberatung 

Der Newsletter enthält Informationen über die Aktivitäten des Niedersachsenbüros sowie 

Informationen, die für die Wohnberaterinnen und Wohnberater von Interesse sind. Jeder 

Newsletter enthält auch ein Schwerpunktthema „Digitale Technik“. Der Newsletter wird 

von ca. 550 Personen, auch aus anderen Bundesländern, genutzt. 

 

Website 

• Laufende Aktualisierung der Website 

Die Website enthält Informationen zu unseren Veranstaltungen, viele Arbeitshilfen/Materialien, 

die von uns oder von Wohnberaterinnen und Wohnberatern zur Verfügung gestellt wurden, und 

zahlreiche Fachinformationen, die mit einem Schlagwortregister verknüpft sind. Zu folgenden 

Themen gibt es diese Fachinformationen: Barrierefreiheit, Wohnungsanpassung, vorausschauen-

des Planen, digitale Technik, Fördermöglichkeiten und spezifische Zielgruppen der Wohnberatung 

wie zum Beispiel Menschen mit Seh-/Hörbeeinträchtigung oder Demenz. Die Informationen und 



          
 

 

die Links aktuell zu halten ist mit erheblichem Aufwand verbunden. 

 

Anfragen, Beratungen und Begleitung (telefonisch oder per Mail): ca. 2/Tag 

• Endverbraucherinnen/Endverbraucher: Hier geht es überwiegend um die Suche nach Be-

ratungsangeboten und/oder um Fragen zur Finanzierung von Anpassungsmaßnahmen 

und Badumbauten. Da wir bei der KfW-Bank und in anderen Veröffentlichungen als An-

laufstelle genannt werden, bekommen wir auch darüber Anfragen. Teilweise wird auch 

nach Wohnangeboten oder Treppenliftanbietern gefragt. 

• Wohnberaterinnen/Wohnberater: Hier geht es überwiegend um rechtliche Fragen, 

Wohnangebote, konkrete Produkte oder Wohnungsanpassungsmaßnahmen, Fortbil-

dungsangebote, Zusammenarbeit zwischen Haupt- und Ehrenamt. 

 

Arbeitskreise 

• Facharbeitsgemeinschaft Technikberatung (Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsanpas-

sung, BAG) 

Hier werden auf Bundesebene innovative technische Produkte vorgestellt und aktuelle 

Themen rund um das Thema digitale Technik diskutiert. Die Facharbeitsgemeinschaft traf 

sich in diesem Jahr 5-mal. 
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